Johanniskirche-Rayen: Abendmahlsliturgie

Gemeinde:
Lied zum Abendmahl 

P:

Wir feiern das Abendmahl wie üblich mit Brot und alkoholfreiem Saft.

Wir tun dies heute in x Gruppen, die sich um den Altartisch versammeln.

P:       

fakultativ: 
kurze, eigene Gedanken zum Abendmahl

„Kommt und seht, wie freundlich der Herr ist. Wohl dem, der sich auf ihn verlässt.“

Gemeinde:
Lied  190.2: Christi, du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt,   



erbarm dich unser,

P:

Herr / Frau N.N. wird mit mir zusammen Brot und Wein austeilen, und ich bitte dich / Sie jetzt nach vorne zu kommen.

P:

Ich lese die Einsetzungsworte zum Abendmahl nach Matth. 26, 26 -28

Jesus nahm das Brot, sprach das Segengsgebet,

brach es und gab es den Jüngern mit den Worten:

„Nehmt, esst, das ist mein Leib !“

Und er nahm den Becher, sprach das Dankgebet 

und gab ihn ihnen mit den Worten: 

„Trinkt alle daraus ! Denn das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen ist zur Vergebung der Sünden !“

„Kommt, denn es ist alles bereit ! Schmeckt und seht,  wie freundlich der Herr ist.“

P:

bittet die 1. Gruppe nach vorne und sagt für die sitzende Gemeinde die 1. Str. eines Liedes (gerne Lied 221: Das sollt ihr, Jesu Jünger, nicht 

vergessen) an 

Gemeinde:
singt die 1. Str. vom angegeben Lied  

P (und MitausteilerIn):
teilen Brot und Saft (im Gemeinschaftskelch) aus 

P (und MitausteilerIn): 
(stellen sich abschließend mit in den Kreis, alle fassen sich an den Händen)

P:

spricht geeigneten Abschlussvers oder Psalmwort)

gleiches Prozedere für die ggf. 2. (3.) Gruppen

Gemeinde singt die 2. (3.) Strophe

Nach dem Abendmahl:

Gemeinde:

singt Lied 225 „Komm, sagt es allen weiter, Str. 1 - 3

danach weiter wie im normalen Gottesdienst  
